
GERONTOPSYCHIATRISCHE TAGESKLINIK IN JENA

Tätigkeitsbereich: Diagnostik, Verhaltenstherapie, psychologische 

Gesprächsführung

Zeitraum: 15.08. – 30.09.2016

Vergütung: keine

Arbeitszeiten: flexibel, meist zwischen 8 und 16 Uhr, je nach 

Arbeitsaufwand und Tagesplan der Patienten

Voraussetzungen: Studium der Psychologie, eigentlich mind. 12 Wochen 

Betreuungssituation: 1 Psychologin vor Ort, immer ansprechbar

Adresse der Institution: Beutnitzer Str. 15, 07749 Jena

Ansprechpartner: ltd. Psychologe: Dr. Peikert, vor Ort: Laura Bliedung

Allgemeines

• Diagnostik, v.a. Demenzen und Depressionen

• Verfassen von neuropsychologischen Berichten 

• Hospitation, Vorbereitung und Leitung von Gruppentherapiesitzungen

• Co-Therapeut bei Einzelgesprächen

• Teilnahme an hausinternen Fortbildungen, v.a. zum Thema Demenz, und 

externen Fortbildungen, v.a. zu freiheitsentziehenden Maßnahmen

• Mithilfe bei speziellen Therapieangeboten, wie Ergotherapie, Motopädie und 

tiergestützte Therapie

• Hospitation bei EKT und LP

• Literaturrecherche zur Diagnostik bei besonderen Patientengruppen, v. a. 

taubstummen Menschen mit Verdacht auf dementielle Erkrankungen

Tätigkeiten

Man bekommt einen guten Einblick in das therapeutische Arbeitsfeld, vor allem in 

das diagnostische Arbeiten und darf nach kurzer Zeit selbst diagnostizieren, 

auswerten und das Profil sowie den Bericht verfassen. Der Fokus liegt hierbei auf 

der Demenzdiagnostik, allerdings erfährt man auch viel über andere 

gerontopsychiatrische Krankheitsbilder. Die Gruppentherapien waren sehr 

interessant, insbesondere die selbstständige Vorbereitung und Durchführung. 

Laura Bliedung blieb bei allen Aufgaben immer ansprechbar und für Fragen offen. 

Zudem erklärte sie viel und ermöglichte die Teilnahme an zahlreichen 

interessanten Ereignissen, z.B. EKT und Fortbildungen. Die Atmosphäre im Team 

war sehr gut, sodass die Arbeit großen Spaß gemacht hat. Das Praktikum ist sehr 

empfehlenswert für Studierende, die sich für das klinische Arbeiten interessieren. 

Bemerkungen

Weitere Infos: Leonie Kester (leonie.kester@t-online.de)


